Trostlos sieht die Situation auf dem Spielplatz am Giershausener Weg aus.

Von THOMAS BLASEN
HEIMERSDORF. In Heimers-
dorf ist die aktuelle Situation
fiir Familien mit Kindern, die
offentliche Spielplédtze aufsu-
chen, derzeit etwas trostlos.
Zuletzt wurde auf einen Rats-
beschluss hin ein Spielplatz an
der Johannes-Albers-Strafie
abgebaut. Die lokalen Politiker
wollen daher etwas tun: Be-
zirksvertreter Wilfried Neu-
mann hat den ,Spielraum” am
Johannes-Albers-Weg  noch
nicht ganz aufgegeben. ,Durch
den Wegfall des Platzes haben
wir zu wenig Angebote an
Spielraummaoglichkeiten fir
Kinder ab zehn Jahren und
aufwirts®, sagte Neumann, der
selbst in Heimersdorf lebt, zur
dortigen Situation. ,Der Spiel-
platz an der Johannes-Albers-
StraBe war unter anderem mit
einer Tischtennisplatie, einer
Bank und einem Miilleimer
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Appell fiir mehr ,,Spielraum*

Biirger wollen Spielplatz am Giershausener Weg wiederbeleben - Unterstitzung aus der BV

ausgestattet — zumindest -das
wollen wir gerne wieder an
gleichen Stelle aufgebaut se-
hen*, fiigte Neumann hinzu.
Der CDU-Bezirksvertreter
war es auch, der federfithrend
in der Diskussion um den Rats-
beschluss im Rahmen der ver-
gangenen Sitzung der Bezirks-
vertretung (BV) Chorweiler ge-
gen den Abbau von Spielraum
argumentiert haftte: ,Das ist
ein Beschluss, der bald zehn
Jahre alt ist, und bei dem von
der demografischen Entwick-
Jung von damals ausgegangen
wird. Man sollte aber die aktu-
ellen Neubaugebiete mitf in Be-
tracht ziehen, die hier entste-
hen werden®, setzte sich Neu-
mann bereits Ende September
wiahrend der BV-Sitzung fiir
den Erhalt, beziehungsweise
baldigen Wiederaufbau des
still gelegten Spielplatzes ein.
In seiner Argumentation be-
zog sich Neumann auf einen

Beschluss aus dem Jahre 2003,
der vorsieht, 14 stddtische
Spielplitze wegen zu geringer
Nutzung abzubauen - einer
dieser 14 war der Spielplatz an
der Johannes-Albers-Strafie,
der erst in diesem Jahre abge-
baut wurde. ,Wir wollen das
Thema in der nédchsten Frakti-
onssitzung in jedem Fall wie-

der behandeln‘, versprach
Neumann.
Ein Lichtblick fiir den Stadt-

teil: Der Spielplatz am Giers-
hausener Weg soll wieder auf-
gebessert werden. Darum
kiimmern sich die ,Heimers-
dorfer Junge®, ein 2007 gegriin-
dete Verein. Die Heimersdor-
fer Biirger setzen sich zudem
dafiir ein, dass der alte ,Was-
serspielplatz® vollig neu ge-
staltet wird. ,Er sieht etwas
trostlos aus im Moment*, mein-
te Willi Dohr von den ,Heim-
ersdorfer Junge®. Der kleine
Verein ist 2007 gegriindet wor-

den und setzt sich im Stile-ei-
nes Biirgervereins fiir das so-
ziale Leben im Veedel ein. Zwei
seiner Hauptprojekte sind die
Pflege des Johanniterstifts
,Gut Heuserhof* —also ein Pro-
jekt, das die Senioren an-

Die Anlage liegt mehr oder weniger brach, und die meisten Spielgerate sind entfernt worden. (Fotos: Bldsen)

im Veedel

im

spricht - und eben die Erneue-
rung des alten ,Wasserspiel-
platzes® in Heimersdorf.
Speziell zu diesem Thema
wird es im Johanniterstift eine
Podiumsdiskussion am Diens-
tag, 19. November, um 19 Uhr

Das Hinweis-
schild ladt wei-
terhin zum
Spielen am
Giershausener
Weg ein - jetzt
miissen nur
noch die Spiel-
gerate neu er-
richtet werden.

geben. Im Rahmen dieser Dis-
kussion zum Thema ,Neuge-
staltung des Wasserspielplat-
zes am Giershausener Weg"
sollen im dortigen ,Johannes-
Café” der aktuelle Ist-Zustand
und Moglichkeiten zur Neuge-
staltung mit den zustdndigen
Amtern, der Lokalpolitik und
der Biirgerschaft gemeinsam
mit den Anwohnern bespro-
chen werden.

,Uber eine angeregte Dis-
kussion mit vielen Beteiligten
wiirden wir uns natiirlich freu-
en. Fiir uns ist es wichtig, ein
Feedback von den Menschen
aus Heimersdorf zu erhalten,
welche Spielgerdte zum Bei-
spiel benotigt werden®, be-
sehrieb Dohr die Absicht hin-
ter der Veranstaltung. Im Rah-
men der Diskussion soll die Be-
volkerung aktiv in die Neuge-
staltung mit eingebunden wer-
den, um vor Ort die Bedarfs-
struktur auszuloten.


willi
Maschinengeschriebenen Text
Kölnische Rundschau vom 07.11.2013


